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Dieses Buch richtet sich in erster Li-
nie an Fachleute. Alle Impfungen 
und Impfempfehlungen werden 

auf dem neuesten Stand der Wissenschaft 
dargestellt und die aktuellen Empfehlun-
gen der STIKO berücksichtigt. Viele der 
Autoren sind Mitglieder der STIKO, so-
dass dieses aktuelle Werk den derzeitigen 
offiziellen Stand der Impfwissenschaft in 
Deutschland ausführlich widerspiegelt. 

Was der tätige Pädiater vermisst, ist 
nicht nur eine detailliertere Beschreibung 
der täglich verwendeten Kombinations-
impfstoffe, der verschiedenen Impfsche-
mata (2+1 versus 3+1) und der zugehöri-
gen langjährigen Diskussionen, die zu der 
gleichfalls nicht erwähnten TOKEN-Stu-
die geführt haben. Auch wichtige Themen 
der Vakzinologie werden ausgespart oder 
nur rudimentär gestreift, so die Rolle der 
Adjuvantien. Diese werden geradezu sko-
tomisiert, was auf dem Hintergrund der 
derzeit laufenden Diskussion um den Zu-
sammenhang zwischen Narkolepsie und 
dem mit Squalen (AS03) adjuvantieren 
und thiomersalhaltigen Pandemrix-Impf-

stoff in dem sich sonst aktuell gebenden 
Werk angesichts von bei 27 Kindern und 
24 Erwachsenen gesicherten Fällen von 
Narkolepsie (PEI, Stand 1.7.2015) unter-
repräsentiert erscheinen muss. 

Zu der Problematik der Meldemü-
digkeit von Ärzten und Fachpersonal 
(fast zwei Drittel aller unerwünschten 
Arzneimittel-Nebenwirkungen werden 
vom Zulassungsinhaber gemeldet) wird 
ebenso wenig Stellung bezogen wie zu 
den erheblichen Hürden bei der Aner-
kennung von Impfschäden. Nicht zuletzt 
findet sich kein Niederschlag der um-
fangreichen Literatur zu Impfung und 
Autoimmunität oder den unspezifischen 
Impffolgen auf den allgemeinen Gesund-
heitszustand, mit denen sich nicht zuletzt 
die WHO-Expertenkommission (SAGE) 
2014 beschäftigt und erhebliche Erkennt-
nisdefizite eingestanden hat. Erstmalig 
wurden damit über die Zielerkrankung 
hinausgehende Einflüsse von Impfungen 
auf den Gesundheitszustand allgemein 
ins Gespräch gebracht (SAGE: Strategic 
Advisory Group of Experts on Immuniza-
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65. Geburtstag 
Frau Dr. med. Ulrike Wolf-Walch, Ellhofen, am 01.08.1952

Herr Prof. Dr. med. Klaus-Michael Keller, Wiesbaden, am 01.08.1952

Herr Dr. med. Norbert Skrzipczyk, Bad Driburg, am 03.08.1952

Frau Dr. med. Gabriele Sauerbrei, Erfurt, am 04.08.1952

Frau Dr.med. Luzie Haferkorn, Herzogenrath, am 06.08.1952

Herr Dr. med. Walter Stübecke, Aachen, am 07.08.1952

Herr Dr. med. Franz Maurer-Grass, Dinkelscherben, am 08.08.1952

Frau Dr. med. Dorothea Gehrke, Schwerin, am 09.08.1952

Herr Dr. med. Matthias Brockstedt, Berlin, am 12.08.1952

Frau Dipl.-Med. Angelika Kunze, Riesa, am 13.08.1952

Herr Dr. med. Wolfgang Ram, Kiel, am 15.08.1952

Frau Dr. med. Charlotte Engler-Schmidt,  
Frankenthal, am 21.08.1952

Herr Dr. med. Andreas Faber, Osnabrück, am 25.08.1952

Herr Dr. med. Manfred Boltze, Hann. Münden, am 25.08.1952

Herr Dr. med. Eildert Lübbers, Aurich, am 26.08.1952

Herr Dr. med. Hans G. Lichtenstern, Pocking, am 26.08.1952

Herr Dr. med. Rainer Kroschinski, Düsseldorf, am 27.08.1952

Herr Dr. med. Jürgen Meßner, Lohr, am 27.08.1952

Herr Wilhelm Stassen, Kevelaer, am 28.08.1952

Herr Dr. med. Karl Robert Schirmer, Hamburg, am 30.08.1952

70. Geburtstag 
Herr Dr. med. Wolfgang Reinhard, Ebersburg, am 02.08.1947

Herr Dr. med. Johannes Storto, Trier, am 03.08.1947

Herr Dr. med. Klemens Ellebrecht, Lahnstein, am 03.08.1947

Herr Dr. med. Tilman Feuchtinger, Salem, am 03.08.1947

Herr Dr. med. Christoph Schürmann, Krefeld, am 04.08.1947

Frau Dr. med. Eva-Renate Sielaff, Hildesheim, am 05.08.1947

Herr Dr. med. Andreas Giffhorn, Braunschweig, am 07.08.1947

Frau Kristine Sachs-Franczak, Troisdorf, am 12.08.1947

Frau Prof. Dr. rer. nat. Evelyn Kattner, Hannover, am 14.08.1947

Frau Dr. med. Birgit Schmidt-Lachenmann, Stuttgart, am 15.08.1947

Herr Martin P. Dahmen, Saarbrücken, am 15.08.1947

Herr Dr. med. Harald Neugebauer, Dortmund, am 19.08.1947

Frau Dr. med. Katalin Köhler-Vajta, Grünwald, am 19.08.1947

Herr Werner Döpfner, Berlin, am 20.08.1947

Herr Dr. med. Alois Burgert, Norderstedt, am 23.08.1947

Frau Dr. med. Brigitte Roch-Schröter, Otterbach, am 29.08.1947

Herr Dr. med. Walter Buck, Westerstetten, am 30.08.1947

75. Geburtstag 
Frau Dr. med. Rosemarie Aehnelt, Neugersdorf, am 01.08.1942

Herr Prof. Dr. med. Christian Rieger, Bochum, am 08.08.1942

Frau Dr. med. Heide Köchy, Steimbke, am 09.08.1942

Herr Dr. med. Peter Schlunk, Tübingen, am 09.08.1942

Frau Dr. med. Edith Schwerlinski, Bochum, am 10.08.1942

Herr Dr. med. Dieter Schweingel, Bayreuth, am 11.08.1942

Herr Rainer Friedrichs, Goch, am 13.08.1942

Herr Dr. med. Akos Gulyas, Kempten, am 14.08.1942

Frau Dr. med. Inge Quoß, Bordesholm, am 18.08.1942

Herr Dr. med. Eckhard Schmidt, Halberstadt, am 20.08.1942

Herr Dr. med. Klaus Goller, Werdau, am 22.08.1942

Frau Dr. med. Ellen Probsthain, Blankenburg, am 23.08.1942

Frau Dr. med. Ursula Roth, Berlin, am 24.08.1942

Herr Dr. med. Eberhard Judex, Lappersdorf, am 28.08.1942

Herr Dr. med. Friedrich-Karl Gburek, Walsrode, am 28.08.1942

Herr Bernhard Lerp, Bochum, am 30.08.1942

80. Geburtstag und älter
Frau Dr. med. Christa Spieth, München, am 01.08.1936

Frau Dr. med. Renate Scheier, Wermelskirchen, am 01.08.1923

Herr Dr. med. Jaroslav Cermak, Prag, am 01.08.1934

Herr Dr. med. Armin Unterberg, Moers, am 02.08.1920

Herr Med.Dir.Dr. med. Horst Chomse, Soest, am 03.08.1920

Herr Dr. med. Klaus Schönfelder, Berlin, am 04.08.1934

Herr Dr. med. Georg Schüler, Hannover, am 04.08.1933

Herr Dr. med. Harald Zoepffel, Würzburg, am 05.08.1929

Herr Dr. med. Manfred Schwerdtfeger, Flein, am 05.08.1933

Frau Dr. med. Gabriele Maus, Gießen, am 05.08.1931

Frau Dr. med. Elisabeth Happe, Rheine, am 07.08.1934

Frau Dr. med. Edith Kurek, Dinslaken, am 07.08.1935

Frau Dr. med. Hannelore Cramer, Waren, am 07.08.1936

Herr Dr. med. Eberhard Scholle, Stuttgart, am 10.08.1936

tion. Week Epidemiol Rec 2014; 89: 233-
235; SAGE non-specific effects of vac-
cines Working Group Background paper 
for SAGE discussions, 6. Juni 2014). Da 
uns als Pädiater nicht nur der Impfstatus, 
sondern der allgemeine Gesundheitszu-
stand des Kindes am Herzen liegen muss, 
besteht hier großer Nachholbedarf. Es ist 
somit ein Werk, welches lediglich kom-
piliert, nicht aber kritisch kommentiert. 
So wird zu den unnötig häufigen Auffri-

schungen bei FSME zwar das Schweizer 
Vorgehen erwähnt, aber die Auffrischin-
tervalle der Hersteller als in Deutschland 
juristisch bindend dargestellt. Reduzierte 
Impfpläne wie das „2+1-Schema“ für die 
Grundimmunisierung, welches in der 
Hälfte der europäischen Länder gilt, wer-
den ebenso wenig erwähnt wie reduzierte 
Impfintervalle im Erwachsenenalter. Ein 
wenig Impfkritik, wie sie nur rudimentär 
etwa bei der Rotavirusimpfung zwischen 

den Zeilen zu lesen ist, stünde einem sol-
chen Standardwerk gut, ist aber im der-
zeitigen Paradigma offensichtlich nicht 
erlaubt.
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